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SÖLDEN (av). Ein Name zum Merken:
Federica Brignone (im Bild), Tochter
von Ex-Rennläuferin Maria Rosa Qua-
rio, holte in ihrem vierten Weltcupein-
satz als 21. erstmals Punkte.

Brignone überrascht als 21.

bei
Die Sportredaktion

wird eingekleidet von

Zuschauer wurden in den beiden Sölden-Rennen am Wochen-
ende gezählt. Bei strahlendem Herbstwetter wurde das traditio-
nelle Saison-Opening auch bei seiner zwölften Auflage ein voller
Erfolg.

11.000 und 13.000

Verpatzter zweiter Lauf kostet Sieg
SKI ALPIN: Denise Karbon nach Halbzeitführung in Sölden auf Rang drei – Tanja Poutiainen gewinnt vor Kathrin Zettel

Die Doppelführung von Denise
Karbon und Manuela Mölgg
nach dem ersten Lauf versprach
Außergewöhnliches. Weil aber
auch Skirennen erst am Ende
abgerechnet werden, überwog

doch eine kleine Enttäuschung.
Manuela Mölgg schied mit ei-
nem Innenskifehler noch vor
dem Steilhang aus. Denise Kar-
bon, im ersten Durchgang noch
eine Klasse für sich, verkrampfte
im zweiten in der Steilhangein-
fahrt und ließ die „Bremse“ bis
ins Ziel nicht mehr aus. Von den
25 durchgekommenen Läufe-
rinnen war nur die Französin
Marion Bertrand langsamer, auf
die Schnellste, Camilla Alfieri,
verlor Karbon 2,06 Sekunden.

Dass Karbon im Ziel dennoch

strahlen konnte, ist verständlich.
Im ersten Durchgang zeigte die
29-Jährige eindrucksvoll, dass
sie keine ihrer Gegnerinnen zu
fürchten braucht. Da fuhr sie
ähnlich wie in ihrer Traumsaison
2007/08 mit spielerischer Leich-
tigkeit der Konkurrenz davon.
Arbeiten muss sie noch, wenn
sie so wie im zweiten Durchgang
bei schlechten Sicht- und Pis-
tenverhältnissen unterwegs ist.
„In der Steilhang-Einfahrt war es
vorbei mit der Lockerheit. Ich
kam nicht mehr auf Zug, son-

dern ratterte von einem Tor zum
nächsten. Ich fuhr passiv, was ei-
ne Unmenge Kraft kostete“, ana-
lysierte sie selbstkritisch. Die im
zweiten Durchgang gezeigten
„Schwächen“ will Karbon bis
zum nächsten Riesentorlauf in
Aspen am 28. November mit viel
Training beheben.

Wieder einmal ihre Klasse nur
angedeutet hat Manuela Mölgg.
Die Ennebergerin war im ersten
Durchgang die Einzige, die mit
Karbon mithalten konnte. Im
zweiten startete Mölgg furios,
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SÖLDEN. Nur ein „halbes“
Südtiroler Skifest erlebten die
vielen Südtiroler Zuschauer
unter den 11.000 Fans beim
Saison-Opening der Skida-
men in Sölden.

blieb bei einem Linksschwung
auf der ramponierten Piste aber
auf dem Innenski hängen und
verabschiedete sich vorzeitig.
Damit hat sich die Liste der un-
glücklichen Ausfälle von Mölgg
um ein weiteres Kapitel verlän-
gert. „Ich habe heute eine gute
Chance vergeben. Aber ich weiß,
dass ich voll dabei bin. Auch im
Vorjahr bin ich die ersten zwei
Riesentorläufe ausgeschieden
und dann in La Molina Zweite
geworden. Ich lasse mich nicht
verrückt machen.“

Saison-Aus für Hosp
Nordtirolerin erleidet Kreuzbandriss – 6 Monate out

SÖLDEN (av). Viel schneller
kann eine Saison nicht enden.
Nicole Hosp schaffte es im ers-
ten Saisonrennen gerade einmal
bis zur ersten Zwischenzeit,
dann beendete ein harmlos
aussehender Sturz alle sportli-
chen Träume. Hosp erlitt einen
Kreuzbandriss im rechten Knie.
Noch am Samstag nachmittag
wurde die Nordtirolerin in
Hochrum bei Innsbruck ope-
riert. Die Zwangspause dauert

fünf bis sechs Monate, an ein
Skifahren ist frühestens im April
2010 zu denken. Damit ist auch
der Olympiatraum von Vancou-
ver geplatzt wie eine Seifenblase.

Für Hosp ist die Verletzung
besonders bitter. Nach einer im
Jänner diesen Jahres zugezoge-
nen Knieverletzung im linken
Fuß (Seitenbandriss, Bruch des
Schienbeinkopfes) ging Hosp
voller Zuversicht in Sölden in die
neue Saison.

Gius enttäuscht, Agerer happy
Stilfserin klagt über Knieschmerzen – Weltcupdebüt für 17-Jährige aus Nauders
SÖLDEN (av). Ein Platz unter
den ersten Zehn war das Ziel von
Nicole Gius in Sölden. Gewor-
den ist es Rang 34, 4,92 Sekun-
den hinter Teamkollegin Denise
Karbon zurück. Schon beim frei-
en Zusehen war augenschein-
lich, dass Gius Probleme hat. Al-
lerdings nicht mit einem rampo-
nierten Ski, sondern mit Knie-
problemen, wie Trainer Christi-
an Thoma zugab. „Beim
Einfahren hatte Nicole stechen-

de Schmerzen. Sie konnte den
Fuß kaum belasten.“

Nicht ins Ziel kam bei ihrem
Weltcupdebüt Lisa Agerer. Die
17-Jährige schied kurz nach der
zweiten Zwischenzeit wegen ei-
nes technischen Fehlers aus.
„Ich habe mich mit dem Ober-
körper zu weit hineingelehnt,
und das war's.“ Dennoch strahl-
te Agerer beim Debüt „bei den
ganz Großen“ über das ganze
Gesicht. Verständlich.

9. Sieg für Poutiainen
SÖLDEN (av). Vor 14 Jahren
bestritten Tanja Poutianen
und Denise Karbon noch ge-
meinsam die Rennen der To-
polino-Trophäe. Poutianen
gewann damals den Slalom
vor Karbon und der Dieten-
heimerin Lucia Recchia. Am
Samstag feierte die sympathi-
sche Finnin ihren neunten
Weltcupsieg, den ersten in
Sölden. Im Vorjahr wurde sie
am Rettenbachferner nur von
Kathrin Zettel geschlagen.
Diesmal drehte Poutiainen
den Spieß um und hatte auch
das nötige Glück: 0,01 Sekun-
den betrug der Vorsprung.

Denise Karbon

„Dolomiten“: Was über-
wiegt: Die Freude oder doch
eine kleine Enttäuschung
wegen des zweiten Laufes?
Denise Karbon: Mit einem
Podestplatz in die Saison zu
starten, ist optimal. Ich weiß,
wo ich stehe. Und das ist
nicht so weit weg von der
Spitze. Aber, und da bin ich
ehrlich, mit der Leistung im
zweiten Lauf kann ich nicht
zufrieden sein.

„D“: Was hat da nicht mehr
gepasst?
Karbon: Ganz einfach. Der
Mut hat mich verlassen, die
Überzeugung, locker drauf-
loszufahren wie im ersten
Durchgang. Ich weiß jetzt um
mein Limit, meine Schwä-
chen. Es gibt noch einiges ab-
zuarbeiten bis zum nächsten
Rennen.

„D“: Bekamen Sie den Aus-
fall von Manuela Mölgg mit?
Karbon: Nein. Ich habe mich
auf meinen Start vorbereitet.
Dass Manu ausgefallen ist,
habe ich erst im Ziel mitbe-
kommen. Schade, denn sie ist
in einer bärenstarken Verfas-
sung und hätte meiner Mei-
nung nach gewonnen.
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Perfekte Stilstudie: Denise Karbon belegte beim Weltcup-Saisonauftakt am Söldner Gletscher Rang drei. Josef Hildenbrand

Schied bei ihrem Weltcupdebüt im
ersten Lauf aus: Lisa Agerer.


